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Ausgangssitutation - warum handeln?
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Herausforderungen der Wärmewende

Wärme ist nur begrenzt transportfähig (Verluste, Kosten, etc.)

Der Aufbau von Wärmeversorgungsinfrastruktur benötigt hohe Investitionen
und vor allem Platz & Zeit

Hoher Wärmebedarf vs. niedrige Potenziale im Winter & niedriger
Wärmebedarf vs. große Potenziale im Sommer

Kommune als Handlungsebene, KWP als Werkzeug!



Ziele der KWP
Sensibil isierung und Start  des Prozesses:

  Erklärung von Bedeutung,  Konsequenzen und  (Nicht-)Zielen der KWP

  (Erwartungsmanagement!)

Schaffung einer strategischen Planungsgrundlage für Kommune,  

Energieversorgung & Private:

 Ident i f ikat ion der grundsätzl ichen Gegebenheiten 

 (Verbräuche,  mögliche Wärmequellen,  etc. )

Init i ierung eines Beteil igungsprozesses:

 Welche Opt ionen vor Ort  s ind mögl ich,  welche  gewoll t/akzept iert?



Wissen
Gesetzgebung gibt  die Richtung vor:

WPG  (seit  1 .1.24) :  Das WPG verpfl ichtet  Gemeinden mit  über 100.000
Einwohner*innen zur Erstellung kommunaler Wärmepläne, um eine
strategische und langfrist ige Dekarbonisierung der Wärmeversorgung zu
ermöglichen.

EWKG  (seit  28.3.25) :  Das EWKG verpfl ichtet  al le  Kommunen in Schleswig-
Holstein zur kommunalen Wärmeplanung und gibt  ambit ionierte
Zielvorgaben zur Treibhausgasneutral i tät  auf  Landesebene vor.

GEG  (seit  1 .10.24) :  Das GEG regelt  die energetischen Anforderungen an
Gebäude und Heizsysteme, inklusive Vorgaben zum Einsatz erneuerbarer
Energien beim Neubau und beim Austausch von Heizungen.

BMWK



Wissen
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Wissen 30.06.2028 
           65%

BMWK



Heizungswegweiser

BMWK

Heizungswegweiser:
https://www.energiewechsel .de/
KAENEF/Redaktion/DE/Module/

Entscheidungsfinder/
heizungswegweiser.html



Heizungswegweiser

BMWK



Preisentwicklung fossi le Wärme

www.bundesregierung.de

CO2-Zert i f ikate statt  fester Preise, Marktgesteuert ,
abhängig von ETS-2**

**ETS-2 steht  für Emissionshandelssystem 2 und ist  eine Erweiterung des bestehenden EU-Emissionshandelssystems (EU ETS)



Preisentwicklung fossi le Wärme

www.bundesregierung.de

Prognosen
CO2-Preis ab 2027:  100–300 €/Tonne ( je  nach pol i t ischen
Entscheidungen und Kl imaschutzmaßnahmen)

Auswirkungen auf Brennstoffpreise

ETS-Preis für Industrie aktuell :  83 €/Tonne CO2

Erhöhung durch ETS-2

Bei  200 €/Tonne CO2:  ca. 63 Cent/Liter ( inkl . MwSt)  mehr
CO2-Zert i f ikate statt  fester Preise, Marktgesteuert ,
abhängig von ETS-2**

**ETS-2 steht  für Emissionshandelssystem 2 und ist  eine Erweiterung des bestehenden EU-Emissionshandelssystems (EU ETS)



Preisentwicklung fossi le Wärme

RND-Presseart ikel  vom 25.09.2024 
 Ti tel :  “Warum Heizkosten heft ig in die Höhe schießen könnten“

www.rnd.de (Bundesverband energieeff iz iente Gebäudehülle (BuVEG)

2.000 Liter

2.65kg /  l

5 ,3 t

90ct/l

200€/t

2.000 Liter

2.65kg /  l

5 ,3 t

90ct/l

300€/t

1060€  /  1590€
(291€)

1800€

2860€ / 3390€

RND-Presseart ikel  vom
25.09.2024 

 Ti tel :  “Warum Heizkosten
heft ig in die Höhe
schießen könnten“

https://www.rnd.de/


Preisentwicklung fossi le Wärme
Gas- und Öl-Vollkosten
AKTUELL

Vollkosten beinhalten:

•Investitionen für Heizung
•Installation
•Wartung 
•Schornsteinfeger
•Kosten für Energieträger
•Belieferung

www.heizspiegel .de;  www.co2onl ine.de
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Gas- und Öl-Vollkosten
AKTUELL

Vollkosten beinhalten:

•Investitionen für Heizung
•Installation
•Wartung 
•Schornsteinfeger
•Kosten für Energieträger
•Belieferung

www.heizspiegel .de;  www.co2onl ine.de, www.spiegel .de

Spiegel-Art ikel  vom
11.03.2025 Titel :

“Wärmepumpe kann
Zehntausende Euro an
Energiekosten sparen”



Wissen und Grundlagen

Rechtl iche Einordnung der KWP

Es entsteht  durch die Erstel lung der KWP keine rechtl iche
Verbindl ichkeit ,  d .h.  keine einklagbaren Rechte und
Pfl ichten

Grundsätzl ich:  Ab Mitte 2028 gi l t  Regelung entsprechend
§71 Abs.  (8)  GEG zum Einsatz von mindestens 65 Prozent
Erneuerbarer Energien oder unvermeidbarer Abwärme in
der Wärmeversorgung.



Quelle:  verändert nach (KEA BW, 2021)
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Einholung von Daten und Informationen
•Wie sieht  die Ist-Situat ion aus?

Welche Potenziale für den Aufbau einer
nachhalt igen /  zukunftsfähigen
Wärmeversorgung gibt  es vor Ort?

Ausarbeitung /  Empfehlung
nächste Schrit te zur Umsetzung
der Wärmewende



Datenakquise

Kommunale Wärmeplanung
Ammersbek



Quelle:  (KEA BW, 2021)
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Bestandsanalyse - Wärmequelle

Zeiten°Grad /  ENEKA

Öl /  Gas Gas /  Fernwärme



Bestandsanalyse - Wärmeliniendichte

Zeiten°Grad /  ENEKA

Die Wärmeliniendichte gibt den
jährl ichen Wärmebedarf

 pro Meter Trassenlänge eines
Wärmenetzes an



Bestandsanalyse- Sanierungsstand

*Stat ist ische,  anonymisierte  Daten

Zeiten°Grad /  ENEKA



Bestandsanalyse- Sanierungsstand

*Stat ist ische,  anonymisierte  Daten

Zeiten°Grad /  ENEKA

Quelle:  Initiative Klimaneutrales Deutschland



Bestandsanalyse - Gebäudefunktion

Zeiten°Grad /  ENEKA



Quelle:  (KEA BW, 2021)
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Potenziale der KWP







Wärmebedarfsdichte,Wärmeliniendichte

Wärmebedarfsdichte gibt an,  wie viel  Wärme pro Hektar und Jahr benötigt wird
Die Wärmeliniendichte den jährl ichen Wärmebedarf pro Meter Trassenlänge eines Wärmenetzes

Quelle:  KEA Klimaschutz-und Energieagentur Baden-Wür ttemberg 







Potenziale  

Quelle:  Freie und Hansestadt Hamburg, Behörde für Umwelt,  Kl ima, Energie und Agrawir tschaf t



Potenziale  

Biomasse für Nahwärme

Quelle:  eigene Aufnahmen





Potenziale + Maßnahmen



Wärmebedarfsdichte,Wärmeliniendichte,  Verbrauch 

Wärmebedarfsdichte gibt an,  wie viel  Wärme pro Hektar und Jahr benötigt wird
Die Wärmeliniendichte den jährl ichen Wärmebedarf pro Meter Trassenlänge eines Wärmenetzes

Quelle:  KEA Klimaschutz-und Energieagentur Baden-Wür ttemberg 

1.600MWh/ha 

Zeiten°Grad/ ENEKA



Quelle: Kommunale Wärmeplanung Ahrensburg, 2025



Potenziale

Zeiten°Grad /  ENEKA

Geothermiepotenziale



Quelle:  (KEA BW, 2021)
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 Emissionsfaktoren g/kWh 2025

Heizöl 310

Erdgas 240

Fernwärme 260

Holz/Pellets 40

Flüssiggas 240

Ziel: Wärmepumpe
Sek. Holz/Pellets

Ziel: Nahwärme
Sek.Wärmepumpe /
Strommix

Szenarien

Sanierungsquote Voll %/a: 0,8%

Sanierungsquote Teil %/a: 2,0%

Gebäude mit WP / Strommix 
werden nicht saniert

Fernwärme: Emissionsfaktoren sinken

Zielenergieträger

Sekundärenergieträger

152

Klimawandeleffekte berücksichtigt



 Emissionsfaktoren g/kWh 2025 2026 2027 2028 2029 2030 2031 2032 2033 2034 2035 2036 2037

Heizöl 310 310 310 310 310 310 310 310 310 310 310 310 310

Erdgas 240 240 240 240 240 240 240 240 240 240 240 240 240

Fernwärme 152 152 152 152 140 110 97 84 71 58 45 41 37

Holz/Pellets 40 40 40 40 40 40 40 40 40 40 40 40 40

Flüssiggas 240 240 240 240 240 240 240 240 240 240 240 240 240

0 260 230 200 170 140 110 97 84 71 58 45 41 37

Sanierungen



Ziel: Nahwärme
Sek.Wärmepumpe /
Strommix

Energieträgerwechsel



Ziel: Wärmepumpe
Sek. Holz/Pellets

Energieträgerwechsel



Emissionen



Quelle:  (KEA BW, 2021)
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Maßnahmenempfehlungen
Unterstützung bei Individualmaßnahmen:

1.Infokampagnen, Beratungsangebote & Themenabende zu
„Energetische Gebäudesanierung“, „PV & Solarthermie“ und
„Dezentrale Wärmeversorgungsoptionen (Heizungstausch)“
2.Bündelausschreibungen von Maßnahmen

1.Prüfung, ob Anschluss möglich ist
2.Abstimmung mit Betreiber 
3.Fokussierung der Dekarbonisiernugsstrategie 
der Betreiber

Wärmenetzprüfung durchführen:
1.Umfrage/Akquise starten und Infoabend durchführen:
„Besteht Interesse an einer leitungsgebundenen
Wärmeversorgung seitens der Bevölkerung?“
Falls ja: BEW-Machbarkeitsstudie initiireen/ vom
kommunalen Wärmefonds Gebrauch machen
Falls nein: dezentrale Versorgung



Maßnahmenempfehlungen



Maßnahmenempfehlungen



Maßnahmenempfehlungen



nächste Schritte 

„Am Ball bleiben“ –
Umsetzung erster

Maßnahmen koordinieren

Wer? Was? Wie? 
Mit wem? Wann?

fortlaufende
Bürger*innenbeteiligung 

 initiieren
•Großteil der KWP betrifft die

Bürger*innen; diese wiederrum
 haben den größten Hebel zur
Reduktion von Emissionen: 

 Start der
Informationskampagnen &

Beratungsangebote

Vorbereitung der
Maßnahmen



nächste Schritte 

AKTIV WERDEN & INFORMATIONEN EINHOLEN
Wo finden Sie Hilfe:

Lokale Unternehmen 
energie-effizienz-experten.de

Verbraucherzentrale SH
Gebündelte Informationen rund um das GEG:

https://www.energiewechsel.de/geg 

Die KWP ist  erst  der Auftakt  zur Wärmewende

WIE ZUKÜNFTIG IN IHREM
GEBÄUDE GEHEIZT WIRD,

ENTSCHEIDEN SIE!



VIELEN       
DANK

www.zeitengrad.de

moeller@zeitengrad.de

Zeiten°Grad
Krug und Poggemann eGbR
Holtenauer Straße 57
24105 Kiel

+49 431 2191 5071

Jan Möller


